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VORWORT 3

Kurt Wallner
Bürgermeister der Stadt Leoben
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Vertreter:innen der voestalpine, Leobener Realgemeinschaft, Stadt Leoben, Landeskoordinator für den Mountainbikesport und Mountainbikeverein 
LetsBike beim Ausgangspunkt der neuen Mountainbike-Routen in Leoben-Seegraben. 

Liebe Leobenerinnen und Leobener!
Nach Abschluss des Architekturwettbe-
werbes für das Bildungszentrum Fröbel-
gasse steht nun mit dem Architekturbüro 
Franz&Sue das Siegerprojekt fest. Das 
Wiener Architekturbüro hat schon viel Er-
fahrung mit Schulumbauten in Leoben 
und wird auch das denkmalgeschützte 
Schulhaus in Leoben-Leitendorf mit ei-
nem ansprechenden Gesamtkonzept zu 
einem attraktiven Schulkomplex umge-
stalten und erweitern, der den heutigen 
pädagogischen Anforderungen gerecht 
wird und gleichzeitig auch Lebensraum 
zum Wohlfühlen für Schüler:innen und 
Lehrer:innen bietet. Mit dem Bildungs-
zentrum Fröbelgasse bekommt Leoben 
das dritte moderne Schulzentrum, damit 
investieren wir wieder in unsere Kinder, 
die unsere Zukunft sind (Seite 4 und 5).

Ein Um- und Mitgestalten ist auch für un-
seren Hauptplatz und die Innenstadt 
vorgesehen. Dafür haben wir kürzlich im 
Stadtrat einen vertiefenden Beteili-
gungsprozess beschlossen (Seite 6). Aus 
diesem Anlass wird es am 14. Juni um 17 
Uhr in der Kunsthalle im KulturQuartier 
einen Bürger:innen-Abend geben, wo 
über die bisherigen Schritte genau Aus-
kunft gegeben und über das weitere Vor-
gehen informiert wird. Zudem sind Sie 
herzlich eingeladen, auch Ihre Vorstellun-
gen zur Attraktivierung der Innenstadt 
einzubringen und so unsere Innenstadt 
mitzugestalten (Seite 12).

Ein Abend im April stand ganz im Zeichen 
der �Heldinnen des Alltags�. Mit einem 
Festakt im Rathaus wurden besonders 
verdiente Mitbürgerinnen geehrt. In der 
März-Ausgabe des Stadtmagazins wurde 
anlässlich des Weltfrauentages am 8. März 
zur Nominierung der Heldinnen des All-
tags aufgerufen, um sie für ihr Engage-
ment und ihre Taten zum Wohle ihrer 
Mitmenschen auszuzeichnen. Ich danke 
diesen Frauen sehr und drücke ihnen 
meine große Wertschätzung aus, denn ihr 
Tun ist ein wichtiger Beitrag zum besse-
ren Funktionieren unserer Gesellschaft 
(Seite 19).

Ich wünsche allen einen angenehmen 
Mai, den Müttern einen schönen Mutter-
tag und den Gartenliebhaber:innen ins-
pirierende Stunden beim Kiwanis Gar-
tenzauber in der Au vom 12. bis 14. Mai.

Einen beeindruckenden Überblick über 
die Entwicklung unserer Stadt bietet der-
zeit die Fotoausstellung �Leoben � einst 
und jetzt� im KulturQuartier. Fotografen-
meister und Kulturpreisträger Armin 
Russold hat alte und neue Aufnahmen 
von Stadtteilen gegenübergestellt. Durch 
das Fotogra�eren mit der Drohne erge-
ben sich mancherorts sehr ungewöhn
liche Perspektiven. Die Ausstellung regt 
zum Erinnern und Diskutieren an und 
läuft bis zum 10. Juni (Seite 37).

Leoben und vor allem auch die umlie
gende Bergwelt mit dem Rad zu erkun-
den, ist eine beliebte Freizeitbeschäf
tigung der sportbegeisterten Leobener 
Bevölkerung, aber auch unserer Gäste. 
Durch eine Vereinbarung der Stadt  
Leoben mit den Grundeigentümern 
voestalpine Stahl Donawitz GmbH und 
Leobner Realgemeinschaft wurden jetzt  
die bestehenden Mountainbike-Stre-
cken LE 01 �Auf die Mugel� bzw. LE 02 
�Himbergereck Ost� um drei neue Stre-
cken erweitert. Ausgangspunkt der neu-
en Routen ist das Bergmannsdenkmal in 
Leoben-Seegraben, wo auch eine Über-
sichtstafel zur besseren Orientierung 
angebracht wurde.

Den intensiven Bemühungen, einen Nah-
versorger für Leoben-Hinterberg zu ge-
winnen, wurde von den Handelsketten 
bedauerlicherweise eine Absage erteilt 
(Seite 7). 
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POLITIK4

Planung des neuen Bildungszentrums Fröbelgasse  nimmt Fahrt auf
Das Siegerprojekt des Wiener Architekturbüros Franz&Sue sieht eine neue Sporthalle, einen verstärkten   Bezug zum Außenbereich sowie ein vielfältiges Raumangebot vor.
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V.l.: Bürgermeister Kurt Wallner, Baudirektor Heimo Berghold, VS-Direktorin Alexandra Baum-
gartner, Architekt DI Claude Probst vom Büro Franz&Sue

In den kommenden Jahren wird in Le-
oben-Leitendorf ein weiteres modernes 
Bildungszentrum entstehen. Das diesbe-
zügliche Wettbewerbsverfahren, an dem 
sich sechs Architekturbüros beteiligt 
haben, ist abgeschlossen. Im Rahmen ei-
ner Jurysitzung Anfang Februar wurde 
aus den anonym eingereichten Beiträgen 
das Siegerprojekt ermittelt. Durchsetzen 
konnte sich der Entwurf des Wiener Ar-
chitekturbüros Franz&Sue, das bereits 
das neue Bildungszentrum Innenstadt so-
wie das im Vorjahr erö�nete, moderne 
Studienzentrum der Montanuniversität 
geplant hat.
Bürgermeister Kurt Wallner: �Ich freue 
mich, dass mit der Wahl des Siegerpro
jektes nun ein entscheidender Schritt  
in Richtung Umsetzung des neuen Bil-
dungszentrums Fröbelgasse gesetzt wur-
de. Der Entwurf von Franz&Sue wird allen 
Ansprüchen an eine moderne Schule mit 
unterschiedlichsten Lern- und Betreu-
ungssituationen gerecht und scha�t eine 
perfekte Symbiose zwischen der Erhal-
tung bestehender Strukturen und zeitge-
mäßer Pädagogik.�

Da die Volksschule Leitendorf als klassi-
scher Typ einer Gangschule der Nach-
kriegszeit unter Denkmalschutz steht, 
wird der Bestand in seiner Kubatur be-
wahrt und mit gezielten Maßnahmen wei-
terentwickelt. Dazu zählen beispielsweise 
die visuelle Ö�nung der Klassenräume 

zum Gang, eine erweiterte Nutzung der 
Gang�ächen durch Sitznischen bzw. eine 
hellere und o�enere Atmosphäre durch 
größere Fenster. Zentral für die Neugestal-
tung ist der Neubau der Sporthalle als 
nachhaltige und e�ziente Holzkonstruk-
tion. Durch deren Anordnung bzw. die 
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Mit direktem Bezug zum Außenbereich und dem Pausenplatz entsteht ein Lern- und Lebensort für die Kinder, der unterschiedlichen Bedürfnissen 
gerecht wird. Das Erdgeschoß steht als Ganztags-Landschaft für die Schule zur Verfügung.



POLITIK 5

Planung des neuen Bildungszentrums Fröbelgasse  nimmt Fahrt auf
Das Siegerprojekt des Wiener Architekturbüros Franz&Sue sieht eine neue Sporthalle, einen verstärkten   Bezug zum Außenbereich sowie ein vielfältiges Raumangebot vor.

Verknüpfung des Turnsaaltraktes mit dem 
Bestand über einen o�enen Wandelgang 
entsteht ein neues räumliches Gefüge mit 
dem Pausenplatz als grüne Mitte. Der 
Haupteingang mit neu gestaltetem Vor-
platz be�ndet sich weiterhin in der Fröbel-
gasse. Für die externe Nutzung der Sport-
halle bzw. des neu gestalteten Festsaals 
wird ein eigener Zugang mit Foyer und 
Garderobe über die Alois-Edlinger-Gasse 
gescha�en. Architekt DI Claude Probst 
erläutert: �Die bestehende Schule ist ein 
besonders authentisch erhaltenes Bei-
spiel für die funktionalistische Formen
sprache der Fünfzigerjahre. Wir nutzen die 
Stärken des Bestands, entwickeln ihn wei-
ter und scha�en so ein modernes, zeitge-
mäßes Bildungszentrum. Besonders freut 
uns, dass wir mit diesem Entwurf bereits 
unser drittes Bildungsprojekt in Leoben 
umsetzen dürfen.�
Der weitere Zeitplan sieht für 2023 die 
Vergabe von Planungsleistungen und 
vorbereitende Maßnahmen vor, im kom-
menden Jahr erfolgen die Einreichungen 
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Der neue Pausenhof mit Wandelgang und Freiklasse

bei der Baubehörde. Geplanter Baube-
ginn ist 2025 und mit Beginn des Schul-
jahres 2026/27 soll das neue Bildungszen-

trum in Betrieb gehen. Die Gesamtkosten 
für das Projekt belaufen sich auf rund  
16 Millionen Euro.
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6 STADTRAT

Vertiefender Beteiligungsprozess
für die Leobener Innenstadt fixiert
In der Sitzung vom 20. April fasste der 
Leobener Stadtrat folgende Beschlüsse: 

Beteiligungsprozess Hauptplatz
Aufbauend auf den Masterplan �Zukunft 
Innenstadt Leoben�, der 2019/20 unter 
Anleitung der nonconform ideenwerk-
statt GmbH mit der Bevölkerung erarbei-
tet wurde, sollen Anrainer:innen und Ge-
werbetreibende in einem weiteren Betei- 
ligungsprozess konkrete Vorschläge für 
die Umsetzung der Hauptplatzsanie-
rung bzw. der verkehrsberuhigten 
Zonen im Stadtzentrum einbringen 
können. Ziel ist es, den Stadtkern zu stär-
ken und eine nachhaltige Entwicklung 
des Hauptplatzes sowie der angrenzen-
den Bereiche (Homann- und Straußgasse, 
Gösser Straße bis zur Rampe Glacispark, 
Glacisgasse bis Glacispark) einzuleiten. 
Die Umsetzung soll 2024 erfolgen. 

Radverkehrskonzept
Im Zuge der Umsetzung des Radverkehrs-
konzeptes wird 2023 ein neuer Geh- und 
Radweg zum Kindergarten Mühltal er-
richtet und werden Verbesserungen ent-
lang der Strecke nach Niklasdorf durchge-
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führt. Auf der Südbahnstraße, etwa auf 
Höhe des Gasthauses Altmann, wird eine 
Radfahrquerung errichtet. Darüber hinaus 
werden Vorstudien für eine Geh- und 
Radwegbrücke Leoben-Ost durchge-
führt, die die Preingründe mit dem Geh- 
und Radweg B116 verbinden soll.
Der Radweg Hinterberg soll über das Ge-
lände des ehemaligen Gösser Bahnhofes 
mit der Donawitzer Straße verbunden 
werden. Zusätzlich werden zwei automa-
tische Radverkehrszählanlagen bei der 
Waasen- bzw. Winkelfeldbrücke ange-
bracht und Radwegmarkierungen erneu-
ert. Diverse Veranstaltungen sollen ein 
Bewusstsein für die vielen Vorteile des 
Fahrrades im ö�entlichen Nahverkehr 
scha�en und die Bevölkerung motivieren.   

Straßensanierungen
2023 werden die Südbahn- bzw. Zelten-
schlagstraße im Bereich der Bahnhofs-
kreuzung, die Donawitzer Straße von der 
Mautgasse bis zur Bahnstraße, die Kerpe-
lystraße im Bereich Wirtschaftshof bis zur 
Donawitzer Straße, die Waldrandsiedlung 
von der Unterführung An der Überfuhr 
bis zur Waldrandsiedlung Nr. 9 sowie die 

Gösser Straße saniert. Zusätzlich wurden 
Grabungsarbeiten für die ö�entliche Be-
leuchtung, die Errichtung von Bushalte-
stellen beispielsweise am Marschek-Bichl 
(an der Proleber Straße) sowie die Sanie-
rung eines Rückhaltebeckens in der Dorf-
straße in Auftrag gegeben.

Geländeentwicklung Bahnhof 	
Hinterberg
Am Gelände des ehemaligen Bahnhofes 
in Leoben-Hinterberg sollen künftig grü-
ne Erholungsräume für die Bevölke-
rung entstehen. Ein Garten- und Land-
schaftsplaner wurde mit der Erstellung 
eines Konzeptes unter Berücksichtigung 
der vormaligen Nutzung als Bahnhofs
gelände beauftragt.

Kultur
Im Sommer 2023 wird es ein speziell auf 
Kinder und Jugendliche abgestimmtes 
abwechslungsreiches Kulturprogramm 
mit Hofkonzerten, LE-Frischluft und 
Schreibzeit-Veranstaltungen sowie dem 
beliebten Leobener Märchensommer 
mit Workshops und Mitmach-Theater
stücken geben.



7NAHVERSORGER

Lebensmittelkonzerne	   
am Standort Leoben-Hinterberg nicht interessiert
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Da in der Leobener Bevölkerung immer 
wieder der Wunsch nach einem Nahver-
sorger für den Stadtteil Leoben-Hinter-
berg auftaucht, wurden im Februar dieses 
Jahres die vier größten Handelsunterneh-
men Österreichs Rewe, Spar, Hofer und 
Lidl von der Stadt Leoben kontaktiert und 
um Standortprüfung des Stadtteils Hin-
terberg gebeten. Argumentiert wurde 
nicht nur mit den rund 530 Haushalten 
und ihren 1.200 Bewohner:innen, sondern 
auch mit den Millioneninvestitionen von 
AT&S, die sich in einer erhöhten Anzahl  
an Mitarbeiter:innen niederschlagen wer-
den. Drei Unternehmen meldeten sich mit 
einem negativen Bescheid, eine Antwort 
ist ausständig. Begründet wird die Ent-
scheidung mit der hohen Lebensmittel-
handelsdichte im direkten Umkreis sowie 
des zu geringen Käufer:innenpotentials.

Im Februar 2023 richtete Bürgermeister Kurt Wallner an die führenden Lebensmittelketten 
Anfragen für eine Filiale in Leoben-Hinterberg.
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WIRTSCHAFT8

Das neue Brettsperrholzwerk von Mayr-Melnhof Holz in Betrieb
Das imposante, rote, vollautomatisier- 
te Hochregallager mit einer Höhe von  
35 Metern und einer Grund�äche von  
32 Metern Breite und 125 Metern Länge 
ragt weit sichtbar im Stadtteil Leoben-
Göß empor. Es ist Teil einer neuen Anlage 
mit einem Brettsperrholzwerk nach dem 
neuesten Stand der Technik und einem 
Hochleistungsnachsortier- und Hobel-
werk, das die Mayr-Melnhof Holz Holding 
AG am bestehenden Sägewerkstandort 
errichtet hat. 175 Millionen Euro wurden 
dafür investiert, 50 neue Arbeitsplätze 
gescha�en. Nur zwei Jahre nach dem 
Spatenstich und drei Jahre nach Beginn 
der Vorbereitungsarbeiten auf der Bau-
stelle ging das High-Tech Werk in Leoben 
nun in Betrieb. Aktuell wird ein Ein-
schichtbetrieb gefahren. Gesucht werden 
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V.l.: Vorstandsvorsitzender Richard Stralz, Gesamtprojektleiter Manuel Staber und Betriebsleiter 
Markus Thier 

noch Mitarbeiter:innen für zwei weitere 
Schichten, darunter Tischler:innen, CNC-
Bediener:innen, Zimmerleute mit großer 
A�nität zu hochmodernen Anlagen.
Bei einer Führung gaben Vorstandsvor
sitzender Richard Stralz, Betriebsleiter 
Markus Thier und Gesamtprojektleiter 
Manuel Staber interessante Einblicke in 
Kapazität und Produktionsweise. Das 
neue Brettsperrholzwerk wird die Produk-
tionskapazität der Unternehmensgruppe 
für Brettsperrholz von aktuell 80.000 m3/
Jahr (bestehende Produktion am Standort 
in Gaishorn) auf 200.000 m3 /Jahr im Voll-
betrieb erweitern. Brettsperrholz, auch 
bekannt als CLT � Cross Laminated Timber 
� ist ein massives Holzbauelement, bei 
dem Schnittholz in mehreren Lagen 
kreuzweise dauerhaft zu Platten mitein-
ander verklebt wird. Dieser Aufbau ge-
währleistet formstabile und steife Bauteile 
mit ausgezeichneten statischen und bau-
physikalischen Eigenschaften. Es ist leicht 
formbar und durch den hohen Vorferti-
gungsgrad in der Fabrik vielfältig einsetz-
bar, beispielsweise als Wand, Decke oder 
in der Dachkonstruktion. Damit können 
Gebäude bis zu sechs Geschoßen und 
höher als reine Holzgebäude errichtet 
werden � Familienhäuser, Freizeitanlagen, 
Kindergärten, P�egeheime, Restaurants 
und vieles mehr. Geplant ist ein drei-
schichtiger Betrieb, pro Schicht werden 
rund 50 PUR-verklebte Massivholzplatten 
mit Längen bis zu 16 m, Breiten bis zu  
3,5 m und Stärken von 60 bis 320 mm aus 
dem vorwiegend regional bezogenen 
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Die Ober�ächen der fertigen Platten werden händisch abgeschli�en, mit CNC-gesteuerten 
Maschinen werden Fenster- und Türausschnitte herausgeschnitten und Kabelgänge eingefräst.

Jedes einzelne Brett wird mit modernster Scannertechnologie optisch geprüft und vollauto
matisch zum nächsten Verarbeitungsschritt transportiert.

Samstag 
24. Juni 
Tag der 

o�enen Tür










































































